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Vorlage an den Ortsbeirat Gießen-Rödgen 
 
 Vorlagennummer: OBR/335/2026 
 Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
 Datum: 19.10.2026 
   

Amt: Geschäftsstelle Ortsbeiräte  
Verfasser/-in: Johannes Seeliger  
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Ortsbeirat Rödgen 27.10.2026 beschließend 

 
Betreff: 

Verbesserung der Verkehrssicherheit durch Warnbeschilderung in der Friedrich-
Ebert-Straße (L3126) - Ortsdurchfahrt Rödgen 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 01.10.2026 
 
 
Antrag: 

„Der Magistrat der Stadt Gießen wird gebeten, in Abstimmung mit Hessen Mobil zeitnah die 
Aufstellung entsprechender Verkehrszeichen zur Warnung vor der gefährlichen Kurve in der 
Friedrich-Ebert-Straße auf Höhe der Hausnummer 3 zu veranlassen. Die Beschilderung soll aus 
beiden Fahrtrichtungen rechtzeitig und gut sichtbar auf den gefährlichen Kurvenverlauf 
hinweisen. Ziel ist es, insbesondere ortsunkundige Verkehrsteilnehmer frühzeitig auf die 
Gefahrenstelle aufmerksam zu machen und zu einer angepassten, vorsichtigen Fahrweise 
anzuhalten.“ 
 

 
Begründung: 

In der Nacht zum 27. September 2026 ereignete sich erneut ein Verkehrsunfall im Bereich 
der betreffenden Kurve, bei dem die Einfriedung des Grundstücks Friedrich-Ebert-Straße 5 
erheblich beschädigt wurde (siehe Anhang). 
Der Kurvenbereich stellt seit Jahrzehnten eine bekannte Gefahrenstelle innerhalb der 
Ortsdurchfahrt Rödgen dar. Wiederholt kam es hier zu Verkehrsunfällen, insbesondere im 
Zusammenhang mit überhöhter Geschwindigkeit während der Nachtstunden. Dabei wurden in 
der Vergangenheit mehrfach Grundstückseinfriedungen und Bäume beschädigt.  
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Die wiederkehrenden Vorfälle verdeutlichen den dringenden Handlungsbedarf zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit.  
 
Der Ortsbeirat Rödgen fordert bereits seit Jahrzehnten eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
30 km/h für die Ortsdurchfahrt. Diese wurde vor kurzem jedoch nur für den Zeitraum 6-22 
Uhr eingeführt, lässt die Nachtzeiten aus und die Gefahrenlage somit weiterhin bestehen. 
 
 
 
Johannes Seeliger 
 
Anlage(n): 
1. Anlage 




